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Ur a^ das Brot?
Ätiminalnoüelle toon $aul Sleiningfyauê2)

freba, ©ie gefjeimmêboller 93rote[fer,"
fagte id) nur fo laut alê eê tjinter einer
SBanb gefjört toerben fonnte, toarum fja*
ben ©te eine fo närrtfcfje Slngft bor mir?
ftd) gebe ft£)nen fjier mein (Stjrenroort:
menn eê ftfjnen gelingt, midj bon ftfjrer
llnfdjufb gu überzeugen, fo roiff td) ©tc

laufen faffen?"
2)abet badjte td) mir argfiftigerroeife,

bafe befanntlid) äffe SJÎôrber irgenbroie
bon ifjrer ©djufbfofigfeit überzeugt finb,
bafe eê aber roofjf im gegebenen gaffe
fdjroer fein mürbe, eine berartige Sluf=

faffung auf mein Urteil zn übertragen.
Unb nun trat eine überrafdjenbe SBen-

bung ein.

SSon gmei ûberlebenêgrofeen, fjofgge*

fdjnif^ten ©ngefëfiguren, bie fo giemlidj in
ber SJÎitte beê Sabenë aufgeftefft maren,
begann bie eine erft faum merïlidj gu

gittern, bann leife zu fdjroanfen unb bfötj»

lid) fbaltete fid) ifjr Seib fenfredjt bon

oben nadj unten, mie menn eine SJÎufdjel

facfjte, facfjte ifjre ©djalen öffnet.

frterauf erfdjien im trüben Sidjt ber

Sßetroffambe guerft ein runber, femmef=

blonber Äobf ein mafjreê Htnberge*

fidjt fobann eine braune ftade auê ber=

bem, ärmfidjem ©toff unb fdjliefefidj groei

bfumbe, ungebleidjte Setnenröfjren, bie

fidj bei näfjerer S3etradjtung afë eine lange

frofe entbubbten.
Sîun ftanb baê Äerfdjen eë mocfjte

fjôdjftenê fedjgefjn ftafjre gätjlen mit
einem ©efidjtêauêbrud bor mir, ber eine

fomifcfje SJÎifdjuug bon Slngft unb S3er=

legenfjeit barfteffte.

Sllfo ©ie finb bu bift ber SJÎôr*

ber!" rief icfj bergebftdj bemütjt eine

ftrenge ober bodj roenigftenê ernfte SJÎiene

gu zeigen.

Stnftatt jeber Sfnttoort begann bie Sßbrj*

fiognomie beê etroaë furz geratenen 33ur=

fdjen fidj in frambffjaften 3U(iurtflen Zu

berzerren, mäfjrenb bfinfenbe Sränenfä»
ben zu beiben ©eiten feiner fteineu

©tumbfnafe fjerabglitten.

ftdj roiff ftfjnen fagen, mie affeê ge=

fommen ift!" ftiefe er bon ©cfjfudjzen ge-

fdjütteft fjerbor. Sfber ©ie fjaben mir
ftfjr ©brenmort gegeben, bafe ©ie mtd)

taufen laffen, menn idj "

©djon gut", entgegnete idj. ,3ubor
mufe tdj ftfjre ©rgäbtung fjören, aber

bitte SBatjrtjeit, ofjne Sidjtung!"
SBenn icfj ein Sübfefdjen gu bem fjtn--

gutue, toaê idj einzugeftefjen fjabe ober nur
fobief babon roegfaffe, afê maê unter einen

gingernagef gefjt, fo foff meine feiige
SJÎutter nodj im ©rabe ifjre franb erfjeben

um mtdj' zu berffudjen!"
Sîadj biefem teibenfcfjaftfidjen Sluêbrudj

begann ber steine bte folgenbe ©djtfbe=

rung, meldje tdj um bie ©ebufb met=

ner Sefer nidjt affgufefjr auf bie Sßrobe gu

fteffen nur in ben fraubtgügen mieber*

gebe.

®er S3urfdje fjiefe SJcarcef ©irbet unb

mar ber Sîeffe ber auf fo iragifdje SBeife

auê bem Seben gefcfjiebenen SBitme

33fandje. ©djon im früfjen Âinbeëafter

berroatft, murbe er bon ibrem ©atten,
bem Sfntiquitätenfjänbfer, inê frauê ge=

nommen, ber ifjn mie feinen eigenen

©ofjn befjanbefte. SBeniger günftig mar

ifjm bie eroig bofternbe unb fniderige

giefjmutter gefinnt unb bieê mar audj

ber ©runb, roarum ber ftunge nad) bem

Mehr Ruhe.
Gerade jetzt, wo alles aufgeregt und nervös ist, wird die Sorge
für unser physisches Wohlbefinden doppelt wichtig. Vermeiden
Sie die Aufpeitschung der Lebensenergie durch berauschende
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Mer ah äas Vrot?
Kriminalnovelle von Paul Reininghaus2)

Heda, Sie geheimnisvoller Brotesser,"
sagte ich nur so laut als es hinter einer
Wand gehört werden konnte, warum
haben Sie eine so närrische Angst vor mir?
Jch gebe Ihnen hier mein Ehrenwort:
wenn es Ihnen gelingt, mich von Ihrer
Unschuld zu überzeugen, so will ich Sic
laufen lassen?"

Dabei dachte ich mir arglistigerweise,
daß bekanntlich alle Mörder irgendwie
von ihrer Schuldlosigkeit überzeugt sind,

daß es aber wohl im gegebenen Falle
schwer sein würde, eine derartige
Auffassung auf mein Urteil zu übertragen.

Und nun trat eine überraschende Wendung

ein.

Von zwei überlebensgroßen,
holzgeschnitzten Engelssiguren, die so ziemlich in
der Mitte des Ladens aufgestellt waren,
begann die eine erst kaum merklich zu

zittern, dann leise zu schwanken und plötzlich

spaltete sich ihr Leib senkrecht von
oben nach unten, wie wenn eine Muschel

sachte, sachte ihre Schalen öffnet.

Hierauf erschien im trüben Licht der

Petrollampe zuerst ein runder, semmel¬

blonder Kopf ein wahres Kindergesicht

sodann eine braune Jacke aus
derbem, ärmlichem Stoff und schließlich zwei

plumpe, ungebleichte Leinenröhren, die

sich bei näherer Betrachtung als eine lange

Hose entpuppten.
Nun stand das Kerlchen es mochte

höchstens sechzehn Jahre zählen mit
einem Gesichtsausdruck vor mir, der eine

komische Mischung von Angst und

Verlegenheit darstellte.

Also Sie sind du bist der Mörder!"

rief ich vergeblich bemüht eine

strenge oder doch wenigstens ernste Miene

zu zeigen.

Anstatt jeder Antwort begann die

Physiognomie des etwas kurz geratenen Burschen

sich in krampfhasten Zuckungen zu

verzerren, während blinkende Tränenfäden

zu beiden Seiten feiner kleinen

Stumpfnase herabglitten.

Jch will Ihnen sagen, wie alles

gekommen ist!" stieß er von Schluchzen

geschüttelt hervor. Aber Sie haben mir

Ihr Ehrenwort gegeben, daß Sie mich

laufen lassen, wenn ich "

Schon gut", entgegnete ich. Zuvor
muß ich Ihre Erzählung hören, aber

bitte Wahrheit, ohne Dichtung!"
Wenn ich ein Tüpfelchen zu dem

hinzutue, was ich einzugestehen habe oder nur
soviel davon weglasse, als was unter einen

Fingernagel geht, so soll meine selige

Mutter noch im Grabe ihre Hand erheben

um mich' zu verfluchen!"
Nach diesem leidenschaftlichen Ausbruch

begann der Kleine die folgende Schilderung,

welche ich um die Geduld meiner

Leser nicht allzusehr auf die Probe zu

stellen nur in den Hauptzügen wiedergebe.

Der Bursche hieß Marcel Sirpet und

war der Neffe der auf so tragische Weise

aus dem Leben geschiedenen Witwe

Blanche. Schon im frühen Kindesalter

verwaist, wurde er von ihrem Gatten,
dem Antiquitätenhändler, ins Haus
genommen, der ihn wie seinen eigenen

Sohn behandelte. Weniger günstig war
ihm die ewig polternde und knickerige

Ziehmutter gesinnt und dies war auch

der Grund, warum der Junge nach dem

Oerscle )et?t, wc» alles aufgeregt uncl nervös ist, wircl clie ZorZe
iür unser pnvsiscnes ^Vonlbellnclen cloppelt wicntiiZ. Vermeiden
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Sobe beê alten Stande ju einem Sljoner
©attler in bie Setjre roanbern mufete, mo

eê ifjm r)er§Itcr) fdjledjt ging. Qcin ganger
garbfaften bon blauen unb roten gleden,
mit benen fein gebrungener Äörper be=

becft mar, bemiefen, bafe fein SJÏeifter bte

gmei ftafjre feiner llntermeifung nietjt ge=

rabe bagu benütit tjatte, ben ftungen mit
Siebfofungen gu überfdjütten. Sfffmäfjfidj
murbe ifjm bie rofje 93efjanbfung, bie ab=

fd)eulid)e Äoft, bie auê berfdjimmeltem
93rot unb Stäben beftanb, unerträgftdj
unb er befdjlofj auêguretfeen. Unter tarn
fenb §tnberniffen unb SIbenteuern gelang
eê itjm, bie ©trede bon Srjon nadj 33artê
teitê gu gufe, teilê auf bem Äutfdjbod
mitleibiger gufjrleute gurüdgulegen. Sin

gefegentficfjen Sttmofen unb gemütlidjen
Staffen in SSauemtjäufern fetjtte eê itjnt
nidjt, befonberê ba feine Sippen in ber

S3etjerrfdjung ber SJÎunbrjarmonifa eine

matjre SSirtuofität befafeen. ftn ber SJîe^

trobole angefommen, fjatte SJÎarcef bar=

auf geredjnet, baê geftrenge frerg feiner
Sante gu rüfjren unb bei itjr roenigftenê
borübergebenb ein Slfrjf gu finben.

©o fütjrten itjn feine erften ©djritte
in ben Zabtn ber SJÎabame 33Iandje, mo

er fo oft alê Änabe unter all ben bü=

fteren Slntiquitäten tjerumgefeffen tjatte,
roätjrenb fein Onfel, in einen borfint-
flutlidjen Sefjnftufjf berfunfen, mit Supe
unb Sefeglaê einer bafbgerfaffenen (Efjro'
niï betguïommen fudjte.

Seiber toar bie Slufnaljme, roeldje bte

alte Same bem glüdjtling bereitete, nidjt
fo freunblidj alê er erljofft tjatte. Äaum,
bafe bie djolertfdje Sllte bie ©efdjidjte itjreê
S3efudjerê bernommen f)a±te, begann fte

bor Gcntrüftung aUe ^eiligen angurufen
unb itjn mit ben ärgften ©djmätjungeu
gu übertjäufen. S3ei ber blofeen 23orffel=

luug, ber jugenblidje S3erroanbte mürbe

fidj alê gefräfeiger SSIutegel an ifjre fraut
fetten, geriet fie in foldje.n £>om, bafe fie
ben nädjftbeffen ©egenftanb mie eine

Heute gegen ben S3urfdjen fdjroang, roälj=

renb biefer nadj ber Siefe beê Stutjmeê

flüdjtenb, in fetner Slngft baê tjalbe 3Ba=

renlager über ben fraufen toarf. Ser fTtr=

renbe 3ufarnmenDtucr) eirier djinefifdjen
Sßorgellanbafe bon unfdjät§barem SBert

traf bie getgige fränblerin mie ein Soldj^
ftofe inê frerg. fttjr ertjobener SIrm blieb
toie erftarrt in bie Suft geftredt, bte Slu=

gen traten auê ben frötjlen unb itjr er-
biÇieê S3lut fdjnetlte gfeidj einem ©eifer
inê ©ebirn embor. @tn marferfdjütterm
ber ©djrei ein bumbfer gaE unb
fte regte fidj nidjt mefjr.

©ogfetdj," fdjlofj ber ©attferfefjrling
fein ©eftânbniê, fjörte tdj braufeen beu

fdjriffen Son einer Sßoligeipfeife unb meil

an ein ©ntfommen nicfjt gu benfen roar,
fjatt' icfj gerabe nodj bie ©eifteêgegentoart,
bie Sabentüre gugugiefjen unb ben ©djfüf=
fei im ©djlofe umgubrefjen. Sludj er^

innerte tdj mtdj in meiner S3ergroeiflung

an einen geräumigen ©efbfdjranf, ber baê

ftnuere eineê fjofjfen, gefcfjnit^ten Gcngefê

auêfûffte unb fdjon in meiner Htnbergeit
bon meinen ,3iefjeltera 5ur Slnfjäufung
bon 5ßabiergelb benutzt morben mar.

Sortfjin berfroefj idj mtdj unb mürbe

fdjtoerftdj bon ftfjnen entbeeft roorben

fein, toenn nidjt ber quäfenbe frunger
midj ab unb gu bewogen fjätte, mir etn

©tüddjen SStot auê ber Sofe gu fjofen.

Raucher, die auf gute Pfeifen schauen,

Wählen ausnahmslos nur echte VAU EN.
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Tode des alten Blanche zu einem Lyoner
Sattler in die Lehre wandern mußte, wo
es ihm herzlich schlecht ging. Ein ganzer
Farbkasten von blauen und roten Flecken,
mit denen sein gedrungener Körper
bedeckt war, bewiesen, daß sein Meister die

zwei Jahre seiner Unterweisung nicht
gerade dazu benützt hatte, den Jungen mit
Liebkosungen zn überschütten. Allmählich
wurde ihm die rohe Behandlung, die

abscheuliche Kost, die aus verschimmeltem
Brot und Rüben bestand, unerträglich
und er beschloß auszureißen. Unter tausend

Hindernissen und Abenteuern gelang
es ihm, die Strecke von Lyon nach Paris
teils zu Fuß, teils auf dem Kutschbock

mitleidiger Fuhrleute zurückzulegen. An
gelegentlichen Almofen und gemütlichen
Rasten in Bauernhäufern fehlte es ihni
nicht, besonders da seine Lippen in der

Beherrschung der Mundharmonika eine

wahre Virtuosität besaßen. Jn der
Metropole angekommen, hatte Marcel darauf

gerechnet, das gestrenge Herz seiner
Tante zu rühren und bei ihr wenigstens
vorübergehend ein Asyl zu finden.

So führten ihn seine ersten Schritte
in den Laden der Madame Blanche, wo
er so oft als Knabe unter all den

düsteren Antiquitäten herumgesessen hatte,
während sein Onkel, in einen
vorsintflutlichen Lehnstuhl versunken, mit Lupe
und Leseglas einer halbzerfallenen Chronik

beizukommen suchte.

Leider war die Aufnahme, welche die

alte Dame dem Flüchtling bereitete, nicht
so freundlich als er erhofft hatte. Kaum,
daß die cholerische Alte die Geschichte ihres
Besuchers vernommen hatte, begann sie

vor Entrüstung alle Heiligen anzurufen
und ihn mit den ärgsten Schmähungen

zu überhäufen. Bei der bloßen Vorstellung,

der jugendliche Verwandte würdc
sich als gefräßiger Blutegel an ihre Hanl
setzen, geriet sie in solchen Zorn, daß sie

den nächstbesten Gegenstand wie eine

Keule gegen den Burschen schwang, während

dieser nach der Tiese des Ruhmes
flüchtend, in seiner Angst das halbe
Warenlager über den Haufen warf. Der
klirrende Zusammenbruch einer chinesischen

Porzellanvase von unschätzbarem Wert

traf die geizige Händlerin wie ein Dolchstoß

ins Herz. Ihr erhobener Arm blieb
wie erstarrt in die Luft gestreckt, die Augen

traten aus den Höhlen und ihr er-
hitztes Blut schnellte gleich einem Geiser
ins Gehirn empor. Ein markerschütternder

Schrei ein dumpfer Fall uud
sie regte sich nicht mehr.

Sogleich," schloß der Sattlerlehrling
sein Geständnis, hörte ich draußen den

schrillen Ton einer Polizeipfeife und weil
an ein Entkommen nicht zu denken war,
hatt' ich gerade noch die Geistesgegenwart,
die Ladentüre zuzuziehen und deu Schlüssel

im Schloß umzudrehen. Auch
erinnerte ich mich in meiner Verzweiflung
an einen geräumigen Geldschrank, der das

Innere eines hohlen, geschnitzten Engels
ausfüllte und fchon in meiner Kinderzeit
von meinen Zieheltern zur Anhäufung
von Papiergeld benutzt worden war.
Dorthin verkroch ich mich und würde

schwerlich von Ihnen entdeckt worden

sein, wenn nicht der quälende Hunger
mich ab und zu bewogen hätte, mir em

Stückchen Brot aus der Dose zu holen.
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ftdj bitte @ie mit erhobenen fremben,
lieber frerr, liefern ©ie mid) nidjt inê
©efângniê! Sîidjt id), fonbern ein ungfüd=

lidjer gufaff tjat ben Sob meiner armen
Sante berfcfjufbet unb id) ïann jefct nidjt
einmal böfe bon iljr beulen, obfoobf fte

midj nidjt gerabe liebeboll empfangen fjat
unb tdj fdjon glaubte, fie mürbe mir mit
einer geuerjange ein Sod) in ben Äopf
fdjlagen ."

Sie fetjten SBorte gingen in ©d)fudj=

jen unter, fo bafj ber Ântrpê anfing, mir
bergfidj feib gu tun. ftd) überprüfte mit
fadjmänntfdjer Strenge feine ffiefjenb bor=

gebrachte Sluêfage, bte in jeber frinfidjt
eine boffe Söfung für baê friminaftftifcfje
Stätfef ergab. Unb meil idj mein SBort ge=

geben fjatte, ibn nadj ©rroeifung feiner
Unfdjufb frei gu geben, fanb tdj SJcittef

unb SBege, ben armen ftungen nodj bor
Slnbrud) beê Sageê auê bem Sfntiquitä-
tenlaben entmifdjen gu faffen; nidjt obne

ifjm einige granfen unb eine fdjriftfidje
©mbfebfung an einen befreunbeten 3ßa=

rifer Safdjner mit auf ben SBeg gegeben

gu fjaben.

frterauf madjte td) mid) an bte 5ßrm

fung ber mtjfteriöfen ©ngefêftatue, bie

mtd) fo genaêfûfjrt fjatte. Ueber bte Sat=

fadje, bafe bte berborgene Äammer barin
meinem ©djarfbfid fo böffig entgangen

mar, ärgerte td) midj umfo mef)r, afê id)

Herren-Artikel
besonders preiswert

Herren-Oberhemden - _ -mit 2 Kragen Fr. 7.80 und 3*2-3

Herkules-Hosenträger 1.93*
Verkauf im Parterre
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Das Haus für Qualitätswaren

Weiche Rasierhaut,
auf der die Klinge spielend gleitet.

Nimm Zephyr-Rasierseife,
deren starker, steifer Schaum die
Haare so weich macht, daß das
Selbstrasieren, sei es mit dem
modernen Apparat oder dem
altmodischen Messer, ein Vergnügen
und in kürzester Zeit erledigt ist.

ba« rofrïfamfie £tlf«mittel
gegen 64

Élânntm
(Slänjenb begutachtet oon ben

Xerjten.
3n allen XpttWen, ©ajoute!

ii 50 ïabtetten St. 15..
3>robepactung, ftt. 3.50.

ï>rofpefte grott* unb frante

® e n er c Ib e»» t:

Dr. W. KNECHT,
58retfac|etlttatc 34, SBaftl.

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.
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Jch bitte Sie mit erhobenen Händen,
lieber Herr, liefern Sie mich nicht ins
Gefängnis! Nicht ich, sondern ein unglück¬

licher Zufall hat den Tod meiner armen
Tante verschuldet und ich kann jetzt nicht
einmal böse von ihr denken, obwohl sie

mich nicht gerade liebevoll empfangen hat
und ich fchon glaubte, sie würde mir mit
einer Feuerzange ein Loch in den Kopf
schlagen ."

Die letzten Worte gingen in Schluchzen

unter, so daß der Knirps anfing, mir
herzlich leid zu tun. Jch überprüfte mit
fachmännischer Strenge seine fließend
vorgebrachte Aussage, die in jeder Hinsicht
eine volle Lösung für das kriminalistische
Rätsel ergab. Und weil ich mein Wort
gegeben hatte, ihn nach Erweisung seiner

Unschuld frei zu geben, fand ich Mittel
nnd Wege, den armen Jungen noch vor
Anbruch des Tages aus dem Antiquitätenladen

entwischen zu lassen; nicht ohne

ihm einige Franken und eine schriftliche

Empfehlung an einen befreundeten
Pariser Taschner mit auf den Weg gegeben

zu habeu.

Hierauf machte ich mich an die Prüfung

der mysteriösen Engelsstatue, die

mich so genasführt hatte. Ueber die

Tatsache, daß die verborgene Kammer darin
meinem Scharsblick so völlig entgangen

war, ärgerte ich mich umso mehr, als ich

de5vn6er5 preiswert
tlerrcn-Obcrkemâen ^ -, ^mit 2 tirsgen kr. 7.80 unct

tlerkules-51t>«enträßer 1.95
Verkauf Im parterre

Vâ5 k-IâU5 iür Qus!itât5>vsren

suk cler clie KliliAe spielencl gleitet.

I^imm ^eprivr-ì^ssierseile,
clereo starker, steiker Lcbsum clie
Sisare so veiLii m-celit, clkcü clss

Lelbstrssieren, sei es mit clem
mociernen >-Vppsrst ocler clem sit-
mocliscben Nesser, ein VerAnÜAen
unci iu kürzester ^eit erlecliAt ist.

Neo-Satyrin
da« wirtsamste Hilfsmittel

gegen s«

vorzeitige
Schwäche bei

Männern
Glänzend begutachtet von den

Aerzten.
Jn allen Zlvothcken. Schachtel

i> SV Tabletten Ar. là.-.
Probevackung Hr. Z.SO.

Prospekte gratlt und franko

Seneraldevot-
vr. w. KNLci-I'I',

Br-isacherstrasc Z-l, Basel.

vlutreinisuns
virict kellzsm un6 zckmecict gut

IVIocIeI'5 Sarsapari»
I^iur eckt In klsscken ru 5 kr. un6 kr. in lien ^potkelcen.

?ksrmacle Lentrsie, t»ts<IIener-c!ovin, lîue cie t>iont-KIsnc 9, Lenk.

^ekmeu Lie bitte bei lZesteltunZen immer aui cieu dlebelspaiter" Le^ux! ^LlZLt.Lk>^.^rIK 1926 tXr. -il

7



Luzerne SONN-MATT
bietet Ihnen jederzeit günstige Verhältnisse
für rasche und gute Erholung.

Prachtvolle Lage. Vollwertige Ernährung.
Beste Kureinrichtungen.

Aerztliche Leitung : Dr. H. Hotz.

bon ben fogen. eifernen Jungfrauen"
tjer bergfeidjen kniffe eigentlid) fd)on ïen=

nen foïïte.
23or aïïem haaren eê jtoei ©rünbe,

roeldje mid) bicêmal fojufagen mit ber=

bunbguen Stugen an einer ftmblen 2ö=

fung fjatten borbeigefjen laffen. Gcr=

ftenê maren baê ©djarnier unö bie £ür=

fbalte an bem abarten ©elbfdjranï auf
bie benfbar raffiniertefte SBeife in ben

Äleiberfatten beê argïoê breinblidenben

©erabfjê untergebrad)t toorben unb jmei*

tenê fjätt' eê aud) einen gefdjidteren ®e=

tefttb alê id) eê bin irre fütjren fönnen,
bafe bie jroeite Gcngefêfigur, bie ber erften
mie ein Gct bem anbern glidj, tatfädjlidj
auê maffibem frolj beftanb."

-Sntt-
CIGARES WEBER"

WEBER SOHNEAGMENZIKEN
SCHWBI2

NESSOL-SHAMPOO
das schweizerische Kopfwaschmittel

10

11

12

16

13

Nichts tut Deinem Mund

so wohl,

Wie die Spülung mit

Odol".

14

17

15

19

20 21 22

Î26

23 i 24

27

25

28

29 30

Sn bic weisen gelber ftnb SSudjflaben ju fe|en, beren SBorter folgenbe SBebeutung ergeben:

SBageredjt: 1. gjfattjematifdje gigur, 5. grauenname, 8. SBereintgung, 9. SOfütje,

10. ©eutfdje Snbuftrieftabt, il, gtadje« Sanb, 16. ©egelftange, 17. Mbler, 18. ®tflalt au«

Speer ®rjnt, 19. ©traufjenart, 21. Stulje, 26. Snnere« Organ, 27. Scebenflufi ber 25onau,

28. £imme[«geflalt, 29. grauenname, 30. £auêrcirtfdjaft6gerâ't.
©entredjt: 2. £aft, 3. Sanbrcirtfdjaftlictje« ®era't, 4. greunblid), 5. «parabie«,

6. (grnte, 7. 3at)£, 12. ©djladjtort in Belgien, 13. grifeur, 14. Sanbmann, 15. 3uftanb
be« Unvermögen«, 20. gimmer, 21. Djean, 22. ©tabt in SBeflfalen, 23. Jpau«roirtfd)aft«s

gerät, 24. Sa'ngenma|j, 25. Seit be« Sßeinftocf«.

ßöfung beê SRôffelfptunaê auê Sto. 40:
3d) roill! ®a« SBort ifî mà'djtig,

3* foU! £a« SBort roiegt fdjroer;
£)a« jroeite fpridjt ber ©iener,
2)a« erfte fpracb, ber Jperr.

Safj beibe ein« bir »erben
3m Jperjen ohne ©roll;
@« gibt fein ©tuet auf ©rben
2tl« roollen, roa« man foll.

ßöfung beê Sîebuê: Stulje ifî ber 2trbeit Sagelofjn.

£aufenbe
erfreuen ftdj

am

hebelfpalter

Der
altbewährte
VERMOUTH
DITORINO»
Sût ms3
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!.Uiem ^ 80MM7I bietet Iknen secierxeit lzünstixe Verksltnisse

?racntvolle I-âxe. Voltvertixe Lrnskrunx.

von den sogen, eisernen Jungfrauen"
her dergleichen Kniffe eigentlich schon kennen

sollte.
Vor allem waren es zwei Gründe,

welche mich diesmal sozusagen mit
verbundenen Augen an einer simplen Lö¬

sung hatten Vorbeigehen lassen.

Erstens waren das Scharnier und die

Türspalte an dem aparten Geldschrank auf
die denkbar raffinierteste Weise in den

Kleiderfalten des arglos dreinblickenden

Seraphs untergebracht worden und zwei¬

tens hätt' es auch einen geschickteren

Detektiv als ich es bin irre führen können,

daß die zweite Engelsfigur, die der ersten

wie ein Ei dem andern glich, tatsächlich

ans massivem Holz bestand."

Ende

NiTS80>.-SN4IVIP00
ciss sckvelreriscke Koptvs5ckmittel

Kreuzworträtsel

10

ll

12

lb

13

t^>'à8 iiii Deinem iVIimo'

80 woiil,

Wie ö>6 8pli>liiiA mit

Ociol".

14

17

IS

19

20 21 22

!26

23 24

27

2S

28

29 30

Jn die weißen Felder sind Buchstaben zu setzen, deren Wörter folgende Bedeutung ergeben:

Wagerecht: t. Mathematische Fiqur, à. Frauenname, 8. Vereinigung, 9. Mühe,

10. Deutsche Industriestadt, ti. Flaches Land, !6. Segelstange, t7. Adler, t8. Gestalt aus

Peer Gynt, 19. Straußenart, 21. Ruhe, 26. Inneres Organ, 27. Nebenfluß der Donau,
28. Himmelsgestalt, 29. Frauenname, ZV. Hauswirtschastsgerät.

Senkrecht: 2. Hast, 3. Landwirtschaftliches Gerat, à. Freundlich, 5. Paradies,
K. Ernte, 7. Zahl, 12. Schlachlort in Belgien, IS. Friseur, 14. Landmann, 15. Zustand

des Unvermögens, 20. Zimmer, 21. Ozean, 22. Stadt in Westfalen, 23. Hauswirtschasts-

gerät, 24. Längenmaß, 25. Teil des Weinstocks.

Lösung des Rösselsprungs aus Nr. 40:
Ich will! Das Wort ist mächtig,
Jch soll! Das Wort wiegt schwer;
Das zweite spricht der Diener,
Das erste sprach der Herr.

Laß beide eins dir werden

Im Herzen obne Groll;
Es gibt kein Glück auf Erden
Als wollen, was man soll.

Lösung des Rebus: Ruhe ist der Arbeit Tagelohn.

Tausende
erfreuen sich

am

Nebelspalter

Der
âttbevàrts
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